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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 11. März, 9 Uhr und 12.30 Uhr,

Rathaus, Amtszimmer des Oberbürgermeisters

Oberbürgermeister Christian Ude erhält Besuch: Zum letzten Mal vor
seinem Amtsende empfängt er Kinder, die ihn kennen lernen wollen.
Um 9 Uhr sind Schülerinnen und Schüler der Grundschule an der Gebele-
straße zu Gast. Um 12.30 Uhr kommen Kleinkinder der Kindertagesstätte
Ittlingerstraße in das Amtszimmer des OB.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Dienstag, 11. März, 11 Uhr,

Referat für Bildung und Sport, Bayerstraße 28 (Treffpunkt Infothek)

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet gemeinsam mit Stadtschulrat
Rainer Schweppe die neue KITA-Elternberatungstelle im Referat für Bil-
dung und Sport. Das Referat erweitert sein Beratungsangebot für Eltern,
die für ihr Kind einen Platz in einer Kindertageseinrichtung suchen. Künftig
umfasst der Service nicht nur Betreuungsangebote für unter dreijährige
Kinder, sondern auch für Kindergarten- und Grundschulkinder. Das Bera-
tungsteam arbeitet stadtweit und trägerübergreifend.

Wiederholung
Dienstag, 11. März, 11.30 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Pressekonferenz zum Jahresprogramm des Museums Villa Stuck mit
Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers, Michael Buhrs, Direktor des
Museums Villa Stuck, der Sammlungsleiterin Margot Brandlhuber sowie
den Künstlern und Kuratoren Marc Meis und Martin De Mattia, Verena
Hein, Regina Schmeken, Eva-Maria Stadler und Anne Marr. Neben der
Präsentation der Ausstellungen und Aktivitäten des Jahres 2014 gibt es
einen Rückblick auf 2013, in dem sich der Geburtstag des Münchner
Künstlerfürsten Franz von Stuck zum 150. Mal jährte.

Wiederholung
Dienstag, 11. März, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht im Rahmen eines Festaktes
den Anita-Augspurg-Preis 2013 an den Giesinger Mädchentreff. Der Gie-
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singer Mädchentreff wurde 1991 als offene Einrichtung für Mädchen ge-
gründet. Trägerin ist die Pfadfinderinnenschaft St. Georg (PSG).

Wiederholung
Dienstag, 11. März, 19 Uhr, Kunstarkaden, Sparkassenstraße 3

Eröffnung der Ausstellung „Manifesto Lucis“ mit Grußworten von Stadt-
rätin Monika Renner (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters. Die
beteiligten Künstlerinnen und Künstler sind die Modedesignerin Irene Luft,
der Designer und Stylist Lorand Lajos sowie die Glaskünstler Bongchull
Shin und Neringa Vasiliauskaite.

Donnerstag, 13. März, 14 Uhr, Bolzplatz an der Keilberthstraße

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet gemeinsam mit Dr. Ulrich Schnei-
der, Hauptabteilungsleiter im Baureferat (Gartenbau) in Vertretung der Bau-
referentin, den neu sanierten Bolzplatz in der öffentlichen Grünanlage an
der Keilberthstraße. Im Anschluss sprechen Dr. Claus Lehner, Vorstand
des Vereins GOFUS e.V., Sven Zimmermann, Vorstand der blu Gruppe AG,
und Oliver Bierhoff, Manager der deutschen Fußballnationalmannschaft.
Die Eröffnung findet im Rahmen einer kleinen Feier und eines Fußballtur-
niers mit Sportlern von „buntkicktgut“ statt. Der Zugang zum Bolzplatz
erfolgt über das Ostende der Keilberthstraße (Wendehammer) in nordöst-
licher Richtung. Der Weg ist ausgeschildert.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Montag, 17. März, 18.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach“, Dachauer Straße 274 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 17. März, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach“, Dachauer Straße 274 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).
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Meldungen

Glückwünsche für Susanne Breit-Keßler zum 60. Geburtstag

(10.3.2014) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Regionalbischöfin
Susanne Breit-Keßler zum bevorstehenden 60. Geburtstag: „Was natürlich
in erster Linie persönlich geschehen soll, muss auch protokollarisch kor-
rekt in schriftlicher Form erfolgen: Ich wünsche Dir zu Deinem runden Ge-
burtstag im Namen des Stadtrats der Landeshauptstadt München und
auch persönlich alles Gute.
Seit nunmehr 13 Jahren bist Du die erste bayerische Regionalbischöfin
und hast Dir in Deiner Amtszeit viele Verdienste erworben. Weit über
die Mitgliedschaft der Evangelischen Kirche hinaus schätzt die Münchner
Öffentlichkeit neben Deiner theologischen und seelsorgerischen Arbeit
auch Dein soziales und politisches Engagement in unserer Stadt. Dein
Wirken wurde ja auch schon mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland und dem Bayeri-
schen Verdienstorden bedacht. Ich bin sehr stolz darauf, jemanden wie
Dich in unserer Stadtgesellschaft zu wissen.
Ich freue mich deshalb sehr, Dir mitteilen zu können, dass sich der Älte-
stenrat des Stadtrats dafür ausgesprochen hat, Dein vielfältiges Engage-
ment mit der Medaille ‚München leuchtet – Den Freundinnen und Freunden
Münchens’ in Gold zu würdigen. Im Namen des Münchner Stadtrats und
auch ganz persönlich beglückwünsche ich Dich zu dieser hohen Auszeich-
nung sehr herzlich.
Ich freue mich, Dir die guten Wünsche auch noch persönlich aussprechen
zu können.“

Programm „1914 | 2014. Die Neuvermessung Europas”

(10.3.2014) Heute hat Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers der Presse
das Programm „1914 | 2014. Die Neuvermessung Europas” vorgestellt.
Von März bis Dezember 2014 erinnern 70 Institutionen mit rund 140 Bei-
trägen an den Ausbruch des Ersten Weltkriegs vor hundert Jahren. Das
Programm „1914 | 2014. Die Neuvermessung Europas“ hat u.a. ein ganz
aktuelles Ziel – die Rolle Münchens im europäischen Kontext besser zu
verstehen. Mit den ungeheuren Umbrüchen am Anfang des 20. Jahrhun-
derts wurden gesellschaftliche und politische Rahmenbedingungen für die
Gegenwart und  Zukunft geschaffen. Alle Veranstaltungen sind unter
www.muenchen.de/1914 abrufbar, das Programmbuch ist bei der Stadt-
Information im Rathaus und allen beteiligten Institutionen erhältlich.

http://www.muenchen.de/1914
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Das Angebot ist so breit und vielfältig wie das Spektrum der beteiligten
Partner: Filme, Vorträge, Lesungen, Ausstellungen, Gespräche, Theater,
Hörfunkbeiträge und nicht zuletzt künstlerische Interventionen im öffentli-
chen Raum sind Teil des Programms. Viele Veranstaltungen wurden nur
durch eine Zusammenarbeit mehrerer, auch internationaler Institutionen
möglich. Die beteiligten Referentinnen und Referenten kommen aus zwölf
Ländern. Der Blick geht über die Stadt- und Landesgrenzen und die Dis-
ziplinen hinaus.
Sechs thematische Reihen sind Teil des Gesamtprogramms:

- Der Weg in die Ur-Katastrophe – die europäischen Großmächte 1890
bis 1914. Die Münchner Volkshochschule (MVHS) bietet Vorträge zur
Rolle Großbritanniens und Frankreichs, zur Situation im Deutschen
Kaiserreich, zu den Entwicklungen in Österreich-Ungarn und zu Russ-
lands panslawistischer Vision an. Termine: 4., 11. und 25. März, 1. und
8. April.

- Jüdische Kultur im Fin de Siècle: Das jüdische Leben um 1900 in der
Reichshauptstadt Berlin, in Wien und Prag wird an drei Abenden be-
leuchtet. Auch diese Veranstaltungen gehören zu den Beiträgen der
MVHS. Termine: 30. Juni, 7. und 14. Juli. In weiteren Vorträgen der
Offenen Akademie sind der Erste Weltkrieg, seine Vorgeschichte und
die Folgen Schwerpunktthemen.

- Friedensaktivistinnen des frühen 20. Jahrhunderts: Die biografisch
ausgerichtete Reihe stellt die Schriftstellerin Bertha von Suttner, die
Politikerin Clara Zetkin, die Chemikerinnen Gertrud Woker und Clara
Immerwahr, die Juristin Anita Augspurg und ihre Lebensgefährtin, die
Frauenrechtlerin Lida G. Heymann, die Künstlerin Käthe Kollwitz und
die Politikerin Rosa Luxemburg vor. Die Veranstaltungen zeigen, wie
gegenwartsnah ihre Einsichten sind und mit welchen Widerständen
sie zu kämpfen hatten. Termine: 7. März, 4. Juni, 9. Juli, 18. September,
22. Oktober, 5. November.

- Erinnerung an Europa: Ausgehend von der Katastrophe des Ersten
Weltkriegs und den Entwicklungen der letzten hundert Jahre beleuch-
ten das Kulturreferat der Landeshauptstadt München, das Goethe
Institut und weitere Partner den Stand und die Zukunft des „Pro-
jekts Europa”. Termine: 12., 18. und 26. März, 1., 3. und 28. April, 6., 8.,
20. und 22. Mai.

- Kulturen der Gewalt. Der Erste Weltkrieg und die Künste: Vier wissen-
schaftliche Beiträge widmen sich dem Bruch mit der bürgerlichen Kultur
und Geschichte, den der Krieg auslöste. Er war gleichzeitig ein Aufbruch
in neue künstlerische Entwicklungen in Bildender Kunst, Musik und
Tanz. Die Fakultät für Geschichts- und Kunstwissenschaften der Lud-
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wig-Maximilians-Universität München hat renommierte Vortragende
gewinnen können. Termine: 12. und 26. Mai, 23. Juni, 14. Juli.

- Formwandel. Gesellschaftliche Dynamiken 1914 - 2014: Soziologie trifft
Geschichte: In der Ludwig-Maximilians-Universität finden Salonabende
und multimediale Vorträge statt, die die gesellschaftlichen Entwicklun-
gen der letzten 100 Jahre aufgreifen. Die Themenschwerpunkte sind
Technologie, Geschlechterordnung, Soziales, Mode, Arbeit, Urbanität,
Geschwindigkeit und Natur als Fluchtpunkt der Moderne. Termine:
12., 19. und 26. September, 10., 17. und 31. Oktober, 7. November.

Ausstellungen und Kunst

- Das Literaturhaus München hat bereits am 26. Februar die Ausstel-
lung „Robert Musil und der Erste Weltkrieg” eröffnet, sie wird bis zum
22. Juni gezeigt. Tagebücher, Briefe und persönliche Gegenstände
veranschaulichen die Stationen des Schriftstellers bei militärischen
Einsätzen.

- Im Jüdischen Museum München beginnt am 9. Juli die Ausstellung
„Krieg! Juden zwischen den Fronten 1914 - 1918”, die bis 22. Februar
2015 dauert.

Weitere Ausstellungen sind in der MVHS, in der Seidlvilla, im Stadtarchiv,
im Haidhausen Museum, im Tschechischen Zentrum, im Bayerischen
Hauptsaatsarchiv, im Sudetendeutschen Haus, im Pädagogischen Institut,
im Architekturmuseum der TU München, im Generalkonsulat der Republik
Polen, im Gewerkschaftshaus und im Valentin-Karlstadt-Musäum.
Kunstprojekte

Anna McCarthy, Martin Schmidt, Emanuel Günther (Dompteur Mooner),
Susanne Wagner und Silke Witzsch realisieren Kunstprojekte auf Münch-
ner Plätzen, auf Straßen in der Innenstadt und in historischen Gebäuden.
Theater

Das Residenztheater und die Schauburg, das Theater der Stadt für Kinder
und Jugendliche, haben Stücke auf dem Spielplan, die sich explizit auf
den Ersten Weltkrieg beziehen: Die Termine von „In Agonie” von Miroslav
Krleza (Regie: Martin Kušej) und „Reise ans Ende der Nacht” nach
Louis-Ferdinand Céline (Regie: Frank Castorff) sind im Internet unter
www.residenztheater.de zu finden. Die Vorstellungen von „Weltenbrand”
von Tobias Ginsburg und Daphne Ebner sind unter www.schauburg.net
abrufbar.
Studienfahrten

Exkursionen führen nach Verdun (1. bis 6. September 2014, Veranstalter:
Erzdiözese München und Freising) und nach Bosnien-Herzegowina mit
Sarajevo und Mostar (6. bis 13. September 2014, Veranstalter: Münchner
Volkshochschule.
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Alle Veranstaltungen sind unter www.muenchen.de/1914 abrufbar,
Presseinfos und Bildmaterial sowie die Vermittlung von Interviews
unter: presse.kulturreferat@muenchen.de oder bernhardschneider@
muenchen.de beziehungsweise Telefon 2 33-2 33 73.

Stadt setzt Zeichen gegen häusliche Gewalt

(10.3.2014) Passend zum Internationalen Frauentag am vergangenen
8. März belegt eine aktuelle Studie der EU-Agentur für Grundrechte (FRA),
dass häusliche Gewalt in Europa auch heute noch allgegenwärtig ist. Ins-
gesamt waren geschätzt 62 Millionen Frauen in ihrem Leben unterschied-
lichen Formen von Gewalt ausgesetzt. Jede dritte Frau in der Europäi-
schen Union im Alter von 15 bis 74 Jahren wurde schon einmal Opfer.
Deutschland liegt dabei mit rund 35 Prozent Frauen, die von psychischer
oder sexueller Gewalt berichten, über dem Durchschnitt, weit vor Spanien
(22 Prozent), Österreich (20 Prozent) oder Polen (19 Prozent). 22 Prozent
der etwa 42.000 befragten Frauen in Europa gaben an, Gewalt durch ihren
eigenen Partner erfahren zu haben.
Seit Jahren vertritt die Stadt München eine klare Position gegen Gewalt.
Vor kurzem hat die Landeshauptstadt bei ihrer zentralen Beschwerdestelle
für sexuelle Belästigung auch Hilfen bei häuslicher Gewalt eingerichtet. Sie
soll künftig auch eine Anlaufstelle für Beschäftigte sein, die sich zum The-
ma häusliche Gewalt vertraulich beraten lassen möchten. Die Beratung
erfolgt durch psychologisch und juristisch qualifiziertes Personal und ver-
folgt das Ziel, möglichst schnelle und unkomplizierte Hilfe für Betroffene zu
leisten, um einen größtmöglichen Schutz vor Übergriffen zu ermöglichen.
Das Aufgabenspektrum der Beschwerdestelle reicht von allgemeiner Be-
ratung und Weiterleitung Ratsuchender an qualifizierte externe Fachstellen
bis hin zu innerbetrieblichen Maßnahmen, so zum Beispiel die Anwendung
des Hausrechts, die kurzfristige Umsetzung betroffener Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter und die Anonymisierung der Telefonnummer im internen
Telefonbuch. Abhängig vom Einzelfall wird flexibel entschieden, welche
Maßnahmen im Sinne des Opfers sind und wie sie realisiert werden
können.
„Die Auswirkungen häuslicher Gewalt sind selten auf das private Umfeld
begrenzt. Auch die berufliche Leistungsfähigkeit und die Qualität der Ar-
beit der Betroffenen kann nachhaltig beeinträchtigt werden“, so Dr. Thomas
Böhle, Personal- und Organisationsreferent der Landeshauptstadt. Eine
Studie des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
zur Lebenssituation, Sicherheit und Gesundheit von Frauen in Deutschland
aus dem Jahr 2012 komme bereits zu dem Schluss, so Böhle weiter, dass
weit mehr als 40 Prozent der Betroffenen in ihrer Arbeit deutlich beein-

http://www.muenchen.de/1914
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trächtigt seien. Viele von ihnen litten unter körperlichen und seelischen Fol-
gen wie einem schwachen Selbstwertgefühl, Schlafstörungen und Angst-
zuständen. „Häusliche Gewalt gilt als eines der größten Gesundheitsrisi-
ken für Frauen, noch vor Verkehrsunfällen und Krebserkrankungen“, erklärt
Böhle. Die Folgen könnten dadurch auch im Unternehmen spürbar werden:
Leistungseinbußen, erhöhte Fehlzeiten sowie in Extremfällen längere Ab-
wesenheiten vom Arbeitsplatz und daraus resultierend eine größere Per-
sonalfluktuation.
Für den Personalreferenten ist es daher wichtig, die Lebens- und Arbeits-
qualität bei der Stadt gemeinsam zu gestalten. Mit diesem Beratungsan-
gebot will er ein präventives Zeichen setzen gegen häusliche Gewalt und
dafür, gemeinsam Verantwortung zu übernehmen.
Ab sofort können die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dieses Angebot in
Anspruch nehmen: Die Beratung erfolgt in jedem Fall freiwillig. Es wird si-
chergestellt, dass Hilfesuchende bei Inanspruchnahme keine beruflichen
Nachteile befürchten müssen. Die Zentrale Beschwerdestelle für sexuelle
Belästigung und häusliche Gewalt bietet auch vertrauliche Gespräche für
Führungskräfte, Kolleginnen oder Kollegen, Personalräte oder Personal-
verantwortliche.
„Keiner soll sich scheuen, selbst beim geringsten Verdacht Kolleginnen
oder Kollegen auf das Hilfsangebot hinzuweisen“, fordert Dr. Thomas Böhle
die Beschäftigten der Stadt auf.

Sanierter Bolzplatz an der Keilberthstraße wiedereröffnet

(10.3.2014) Das Baureferat hat den Bolzplatz an der Keilberthstraße sa-
niert. Der vorhandene Tennenbelag war stark abgenutzt und musste er-
neuert werden. Die Sanierungsarbeiten wurden im Oktober 2013 durchge-
führt und kosteten rund 100.000 Euro. Der Verein GOFUS e.V (Verein golf-
spielender Fußballer), die blu Gruppe AG (Personaldienstleistungsunter-
nehmen) und die Stiftung Jugendfußball haben sich an der Maßnahme mit
einem Kostenanteil von insgesamt 45.000 Euro beteiligt. Der Platz wurde
mit einem hochwertigen Kunststoffbelag ausgestattet. Außerdem wurden
Basketballkörbe aufgestellt. Damit bietet der Bolzplatz auch beste Voraus-
setzungen zum Streetballspielen. Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet
am Donnerstag, 13. März, gemeinsam mit Dr. Ulrich Schneider, Haupt-
abteilungsleiter im Baureferat (Gartenbau) in Vertretung der Baureferentin,
den neu sanierten Bolzplatz in der öffentlichen Grünanlage an der Keil-
berthstraße.
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Informationstermin zur Entwicklungsmaßnahme Münchner Osten

(10.3.2014) Östlich der Flughafenlinie S8 sollen mit einer städtebaulichen
Entwicklungsmaßnahme neue Siedlungsflächen erschlossen und bisher
nicht realisierte Wohnbaupotenziale entwickelt werden. Als nächster Be-
teiligungsbaustein wird nun eine Informationsveranstaltung angeboten.
Am Mittwoch, 12. März, ab 18.30 Uhr im Luise-Kiesselbach-Haus, Graf-
Lehndorff-Straße 24, wird im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung des
Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 15 (Trudering – Riem) das Referat
für Stadtplanung und Bauordnung über den Sachstand und das weitere
Vorgehen zur städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme „Münchner Nord-
osten“ informieren. Die Veranstaltung wird erste Informationen zum ge-
planten Ablauf der vorbereitenden Untersuchungen vermitteln und richtet
sich ausdrücklich auch an interessierte Bürgerinnen und Bürger, die sich
über den Stand der Planungen auf dem Laufenden halten wollen.
Mit seinen Beschlüssen vom 23. Juli 2008, 5. Oktober 2011 und zuletzt
27. November 2013 hat der Stadtrat der Landeshauptstadt München für
den Bereich Nordosten die Durchführung von vorbereitenden Untersu-
chungen für eine städtebauliche Entwicklungsmaßnahme nach dem Bau-
gesetzbuch auf den Weg gebracht. Zum Beginn dieser Untersuchungen
soll für die zirka 595 Hektar große Fläche im Bereich zwischen Leber-
moosweg und S2 sowie S8 und der Stadtgrenze voraussichtlich ab dem
zweiten Halbjahr 2014 ein integriertes Strukturkonzept zu den Themen
Verkehr und Erschließung, Siedlungsentwicklung, Landschaftsentwicklung
und Immissionsschutz erstellt werden.

Lesung „Miasanmia“ im Rahmen von Kunst und Kultur für Respekt

(10.3.2014) Mehr als 30 Münchner Theater, Orchester, Museen, Bildungs-
einrichtungen sowie Künstlerinnen und Künstler haben sich in der Initiative
„Kunst und Kultur für Respekt“ zusammengeschlossen, um gegen Ras-
sismus, Rechtsextremismus und Rechtspopulismus aufzutreten. Im Rah-
men dieser Initiative, die von der städtischen Fachstelle gegen Rechts-
extremismus koordiniert wird, lädt das Residenztheater am Donnerstag,
13. März, um 20 Uhr zur Lesung „Miasanmia“ in den Marstall ein. Die
Collage aus Texten und Sound untersucht  einen aktuellen Standort zwi-
schen „wir“ und „die Anderen“. Dieser stellt ein imaginäres Drittes dar,
das vielleicht längst schon realer ist als diese abstrakten Pole und das
dicht besiedelt ist: ein postmigrantisches Gegen-München, ein stolzes
Miasanmia jenseits von stabilen Grenzen.
Gelesen werden u. a. Texte von Mely Kiyak und Auszüge aus dem Blog
„migrantenstadl“ von Tunay Önder. Die Soziologin Tunay Önder, Gastarbei-
tertochter mit tscherkessisch-türkischem Migrationshintergrund, arbeitet
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derzeit auch an der Recherche für „Urteile“, einem dokumentarischen Thea-
terprojekt von Christine Umpfenbach über die Opfer des NSU in München,
das im April am Residenztheater zur Uraufführung kommt. Neben Tunay
Önder lesen die Ensemblemitglieder Genija Rykova und Aurel Manthei.
Für den Sound zeichnet DJane Ü (Süper Stereo) verantwortlich, die auch
bei der anschließenden Party auflegen wird.
Karten zu 9 Euro gibt es an den Kassen der Staatstheater, online unter
www.residenztheater.de sowie unter Telefon 21 85-19 40.

http://www.residenztheater.de
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(teilweise voraus) 

MVG multimobil: CarSharing und Nahverkehr auf 
einen Klick

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) vernetzt CarSharing und 
ÖPNV. Der neue Internet-Service „MVG multimobil“ zeigt beides auf einen 
Klick: die aktuellen Standorte von Mietfahrzeugen verschiedener Münchner 
CarSharing-Anbieter und alle Haltestellen mit Live-Abfahrtszeiten für Bus 
und Bahn. In dieser Kombination ist der neue MVG-Service bisher einzigar-
tig. Die MVG kooperiert dazu ab sofort mit den CarSharing-Anbietern Dri-
veNow, CiteeCar, STATTAUTO und Car2go. Zu erreichen ist der neue 
Service „MVG multimobil“ über www.mvg.de/multimobil. Es handelt sich 
um eine browserbasierte Web-App, die unabhängig von bestimmten Be-
triebssystemen und Browsern auf allen gängigen Smartphones oder Tab-
lets und im Internet funktioniert.

Alle Angebote in einer digitalen Karte
Die Nutzung von „MVG multimobil“ ist einfach: 
Symbole markieren die Echtzeit-Standorte der 
einzelnen Fahrzeuge in einem übersichtlichen 
München-Stadtplan (siehe Screenshot rechts).
Nutzer haben damit einen schnellen und anbie-
terunabhängigen Überblick, welche Pkw gerade 
in der gewählten Umgebung zur Verfügung ste-
hen. Je nach CarSharer sind zu den einzelnen 
Autos weitere Informationen verfügbar, etwa das 
Kfz-Kennzeichen, das Fahrzeugmodell, der Tank-
Füllstand oder der Sauberkeitslevel. Diese kön-
nen durch einen Klick auf das Fahrzeugsymbol 
aktiviert werden. Darüber hinaus beinhaltet der 
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Stadtplan sämtliche Haltestellen und Bahnhöfe des ÖPNV. Ein Klick genügt auch 
hier, und schon werden die nächsten Abfahrtszeiten von U-Bahn, Bus und Tram 
angezeigt. Die Daten stammen direkt aus den MVG-Betriebsleitsystemen, sind 
also „live“ und entsprechen damit den tatsächlichen Fahrtmöglichkeiten. In einer 
weiteren Stufe kommt demnächst die S-Bahn hinzu. 

Registrieren – und los geht's
Voraussetzung für das Mieten eines CarSharing-Autos ist eine Registrierung bei 
den jeweiligen Anbietern. Bei DriveNow und CiteeCar ist dies bereits über einen 
Link auch direkt aus „MVG multimobil“ möglich (über die Detailanzeige der einzel-
nen Fahrzeuge auf der Karte). Bei STATTAUTO-Fahrzeugen können noch nicht 
registrierte Interessenten in der MVG-Web-App eine Registrierungsvormerkung 
auslösen. STATTAUTO reagiert dann persönlich auf den Interessenten und lädt 
diesen zu einem Abendkurs ein.

Sparvorteile für Abo-Kunden der MVG
CarSharing ist die flexible, bequeme und preiswerte Alternative für alle, die nur ab 
und zu ein Auto brauchen, also auch und gerade für Stammgäste von Bus und

Bahn. Für Letztere bietet „MVG multimobil“ nicht nur vernetzte Informationen zu 
CarSharing und ÖPNV, sondern zusätzlich Preisvorteile: Die derzeit rund 220.000 
IsarCard-Abo-Kunden der MVG können bei der Registrierung richtig sparen: Für 
CiteeCar, DriveNow und STATTAUTO entfällt gleichermaßen die Registrierungs-
gebühr (zum Vergleich: DriveNow normalerweise 29 Euro, STATTAUTO 50 Euro). 
Zusätzlich erhalten alle Abo-Kunden der MVG bei Registrierung über 
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www.mvg.de/multimobil bei CiteeCar monatlich 15 Freikilometer geschenkt und 
bei DriveNow ein Startguthaben von 30 Freiminuten. Für Car2go sind ebenfalls 
Vorteile für Abo-Kunden der MVG in Vorbereitung.

Mobilität in München aus einer Hand
MVG-Chef Herbert König: „Die Kombination aller wichtiger Münchner CarSharing-
Anbieter mit dem ÖPNV in einer gemeinsamen digitalen Karte ist eine Premiere. 
Wir erleichtern unseren Kunden damit die Verkehrsmittelwahl in der Stadt. Jeder 
Nutzer von ‚MVG multimobil' sieht auf einen Klick, welche Mobilitätsangebote in 
der näheren Umgebung verfügbar sind und kann flexibel und situationsabhängig 
entscheiden, ob er Bus, Bahn oder auch mal ein Auto auf Zeit präferiert.“

Jedes CarSharing-Fahrzeug ersetzt laut Bundesverband CarSharing e.V. mindes-
tens vier Privatwagen und reduziert so den innerstädtischen Verkehrs- und Park-
druck. „Gerade in Kombination mit den öffentlichen Verkehrsmitteln als Rückgrat 
umweltfreundlicher Mobilität leistet CarSharing damit einen sinnvollen Beitrag zur 
Verkehrs- und Umweltentlastung“, so König. „Durch unseren neuen Service ma-
chen wir das schon recht große Angebot im CarSharing in München anbieterüber-
greifend sichtbar und bequemer nutzbar. Umgekehrt sehen CarSharing-Nutzer, 
welch dichtes Angebot der ÖPNV bietet. Wir werden ‚MVG multimobil‘ mittelfristig 
in unsere MVG-App ‚MVG Fahrinfo München' integrieren und natürlich auch weiter 
ausbauen; geplant ist etwa eine Reservierungsfunktion. Auch weitere Mobilitäts-
angebote wie unser geplantes Mietrad-System ‚MVG Rad‘ werden wir integrieren.
Perspektivisch soll unsere MVG-App sämtliche Informationen und Angebote rund 
um die öffentliche Mobilität in München auf einen Klick bieten. So wird unser An-
gebot für die Nutzer noch attraktiver und umweltfreundlicher für alle!“

Hinweis: Die Bilder stehen unter www.swm.de/presse zur Verfügung.
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München, 07. März 2014 

MVV-Semesterticket für Sommersemester besorgen 

76.000 Studierende hatten sich für das Wintersemester 2013/2014 das 

MVV-Semesterticket gekauft, das ist eine Quote von rund 70 Prozent. 

Am 15. März 2014 beginnt an vielen Münchner Hochschulen das 

Sommersemester. Jetzt wird es Zeit, sich die IsarCard Semester zu 

besorgen. Der MVV erinnert noch einmal an die Konditionen und 

Preise.

Das MVV-Semesterticket besteht aus zwei Komponenten,  

� einem verpflichtenden Solidarbeitrag für alle Studierenden, der über 

den Studierendenausweis eine zeitlich begrenzte Fahrtberechtigung im 

MVV-Gesamtnetz gewährt, und 

� einer fakultativ erwerbbaren IsarCard Semester, die eine zeitlich 

unbegrenzte Fahrtberechtigung im MVV-Gesamtnetz beinhaltet und für 

die Studierenden über Automaten und Verkaufsstellen im MVV erhältlich 

ist. 

Die Preise für das MVV-Semesterticket betragen 

� für den Solidarbeitrag 59 € je Semester und Studierenden, 

� für die IsarCard Semester 141 € je Semester und Studierenden. 

Mit dem MVV-Semesterticket erhalten die Studierenden nachfolgende 

Fahrtberechtigungen: 

� Mit Bezahlung des Solidarbeitrags erwerben die Studierenden mit ihrem 

Studierendenausweis mit aufgedrucktem MVV-Logo folgende 

Fahrtberechtigung: 

o Montag bis Freitag von 18 Uhr bis 6 Uhr des Folgetages, 

o Samstag, Sonntag, an Feiertagen und am 24. und 31. Dezember 

ohne zeitliche Einschränkungen. 



�

o Die Fahrtberechtigung gilt im MVV-Gesamtnetz, 

o in allen für den Verbundverkehr freigegebenen Verkehrsmitteln (S-

Bahn, U-Bahn, Tram, Bus und den für den MVV-Gemeinschaftstarif 

freigegebenen Regionalzügen in der 2. Klasse). 

o Die Fahrtberechtigung gilt vom ersten bis zum letzten Tag des 

jeweiligen Semesters. 

� Die fakultativ erwerbbare IsarCard Semester  

o berechtigt zu beliebig vielen Fahrten ohne zeitliche Einschränkung im 

MVV-Gesamtnetz, 

o gilt in allen für den Verbundverkehr freigegebenen Verkehrsmitteln 

(S-Bahn, U-Bahn, Tram, Bus und den für den MVV-

Gemeinschaftstarif freigegebenen Regionalzügen in der 2. Klasse), 

o gilt jeweils ein Semester vom ersten bis zum letzten Tag und darüber 

hinaus bis 12 Uhr des folgenden Tages. 

Im Sommersemester sind die Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, 

Abteilung Weihenstephan und die Hochschule für Politik München neu 

hinzugekommen.

Die IsarCard Semester kann an folgenden Stellen gekauft werden: 

� Automaten der MVG (z.B. an den U-Bahnhöfen), 

� DB-Automaten im gesamten MVV-Bereich, 

� Fahrscheindrucker im MVV-Regionalbusbereich, 

� MVG-Kundencenter,  

� Verkaufsstellen der MVG (Kioske u.a., überwiegend im Stadtgebiet). 

�

�
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